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Anlage B) zur Ur kunde Nr. 191704 des Rep . und Nr . 36520 Ur k. Samm l g. 

STATUT ---- ·---·----- -·-· 

- --- Eisa Wolfsgruber- Kinder in Not 

Freiwillige Hilftorganisation 

_ Art. 1 Name, Sitz und Tätigkeit des Vereins 
---- Der Verein "Elsa Wolfsgrober - Kinder in Not" ist ein freier, politisch -------· -

Wlabhängiger Verein im Sinne des Art. 14 und folgenden des italienischen 
---- Zivilgesetzbuchs mit Sitz in Gais, Mühlbach 44. 

Art. 2 Zweck und Ziel des Vereins 
---- Zweck und Ziel des Vereins ist es, im Bereich des .internationale Kooperation 

kranke oder verlassene rumänische Waisenkinder zu unterstützen und ihre 
- - - - Lebensbedingoogen zu verbessern, und zwar unter Berücksichtigoog des 
--..-.........- · Gesetztes 176/1991derlJNO-Konvention, unterzeichnet am 20.11.1989 in New . -

York. 
----- Der Verein beabsichtigt, auf zwei Arten unterstützend tätig zu werden: ---- 

>- mit kurzfristigen Interventionen, hauptsächlich in Notsituationen (und 
zwar mit Medikamenten, medizinischem Personal, Lebensmitteln und 
Kleidern); 

~ mit langfristigen Interventionen, die dazu dienen, autonome Strukturen 
--------<:tufzubauen, die Kinder aufnehmen und ihnen eine Zukunft garantieren 

sollen; 
~~-"------ > Förderung von Projekten im Rahmen der 

- ------ Entwicklungszusammenarbeit im landwirtschaftlichen Bereich und von 
------- solchen, die die grundlegende Selbstversorgung der Kinder mit - - - -

.'""'~"-'~'~..;:...._ ____ · örtlichen Produkten betreffen und auf den Gebieten der Erziehung, der ·--· 
Berufsausbildung und der Berücksichtigung des vorhandenen Wissens -
und Könnens der jeweiligen Bevölke!Wlg; 

Art. 3 Dauer des Vereins 

_........___ ___ Der Verein ist aufunbestimmte Dauer gegründet. Das Tätigkeitsjahr beginnt 
am 01. Jänner und endet am 31 . Dezember eines jeden Jahres 

- Art. 4 Gemeinnützigkeit 

-~--- Der Verein schließt jeden Gewinnzweck aus. Er führt alle Mittel dem Zweck ___ , 
"'!""'" __ ..._._ _ _ des Punkts 2 dieses Statutes zu, außer dem zur Deckung der 

Verwaltungsspesen nötigen Betrag 

Art. 5 Geldmittel und Sachwerte . ------ ------- - - - -

-.....-----.- Die Mittel zur Erreichung der Ziele des Vereines sollen durch 



)' Mitgliedsbeiträge; ---------

)' freiwillige Beiträge, Geld- und Sachspenden, Schenkungen, 

--------JErbschaften, Aktionen oder Veranstaltungen; 
)> Zuschüsse öffentlicher oder privater Körperschaften; 

------ )' Sachsammlungen und Aktionen erfolgen; 

Eventuelle Jahresüberschüsse fallen nicht den Mitgliedern zu, sondern werden 
in nachfolgenden Jahren :filr die Zielsetzungen verwendet. 

- Art. 6 Vermögen 

Das Vermögen des Vereines setzt sich zusammen aus 

> Den beweglichen und unbeweglichen Gütern~ welches im Eigentwn des 

------- Vereines stehen oder stehen werden; 
)> aus allf,illigen Rücklagen von Bilanzüberschüssen; 
> aus allfilligen Schenkungen, Vermächtnissen, Spenden und 

Zuwendungen sonstiger Art, die zur Vermögensbildung bestimmt sind; 
> sonstige V ermögenswerte, die vom Verein erworben werden 

;;:::_c_S--~~z-Art. 7 Mitgliedschaft 

/~<- ~~~J ---~ • , - - Dem Verein können Personen beitreten, welche die Ziele des Vereines durch 
~~ ( ~,·. )~ - ·aktive Mitarbeit oder durch Beiträge jeglicher Art unterstützen. Eine eventuelle 
\·t.\ v,, .. 1 .~~-- Nichtau:fuahme muss vom Vorstand begründet werden. Um freiwillige Helfer 
"< ~~t.,.·•· >~ " ·--oder Mitglied des Vereins zu werden, muss der Bewerber volljährig sein. Die 

··.::~(;.. • ·Mitgliedschaft im Verein erlischt durch freiwilligen Austritt oder Ausschluss 

durch den Vorstand. Der Austritt muss vom Mitglied schriftlich beantragt 

---- werden. Die Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern muss die 
Generalversamrnlung treffen. Ein Ausschlussgrund kann eine grobe 
Verletzung des Ansehens des Vereins sein. 

rt. 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

-----Die Mitglieder sind verpflichtet, den Zweck und das Ansehen des Vereines 
nach besten Kräften zu fordern und die Beschlüsse des Vereinsvorstandes 

---- bzw. der Generalversarnrnlung einzuhalten. Die Mitglieder haben das Recht, _....;..,.;..; 
----- bei Abstimmungen und Wahlen von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen. 

Alle Mitglieder des Vereins üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 

Organe des Vereines 

~--~r-------- ~ Generalversarnrnlung ----------------------------------~ 
0'1~~:::=.-+/:i~--- > Vereinsvorstand 

~llfi~~~~:---· )> Präsident 
"':P..::...:C~~--- );- Rechnungsprüfer 



... 

t --

; -

- - Art.lO Die Generalversammlung 

---Die Generalversammlung wird einmal im Jahr einberufen. Außerdem kann -
die Generalversammlung vom Vereinsvorstand einberufen werden, wenn --

----- weitreichende Entscheidungen zu treffen sind oder bei Notwendigkeit; sie 
muss einberufen werden, wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies 

----- unter Angabe der Gründe verlangt. Die Einberuftmg muss schriftlich 
mindestens eine Woche zuvor erfolgen und die Tagesordnung aufweisen. ----

Der Generalversammlung obliegt: 

):> die Beschlussfassung über den Tätigkeitsbericht, die 

Jahresabschlussrecbnung, das Tätigkeitsprogramm und den -----·-- .. ------

-------- Haushaltsvoranschlag; 
);;;- die Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer; de.r Vorstand setzt -

------- sich aus mindestens drei Mitglieder zusammen. Die genaueAnzahl -
wird vor der Wahl von der Vollversammlung festgelegt. 

):> die Beschlussfassung über die Statutenänderung muss sowohl in erster 
wie auch in zweiter Einberufung mit Zustimmung von mindestens 
Dreiviertel der Anwesenden persönlich oder durch Vollmachten ---
erfolgen. 

);;;-- die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereines, welche eine 
_ ______ Dreiviertelmehrheit der Mitglieder erfordert. 

------ Die Generalversammlung beschließt in der ersten Einberufung, wenn 
---- · mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Die zweite Einberufung 

·-----· ist beijeder Anzahl von Anwesenden beschlussfähig. Die Abstimmungen 
werden mit einfacher Mehrheit rechtsgültig. 

+------JEin stimmberechtigtes Mitglied kann nicht mehr als zwei weitere 
stimmberechtigte Mitglieder vertreten. 

- - Art.ll Der Vereinsvorstand 

~----.Der Vereinsvorsta.11d wählt aus seiner Mitte den/die Vereinspräsidenten/in. ---
~---- Der Vereinsvorstand bleibt fünf Jahre im Amt. Die Mitglieder des 
---- - Vereinsvorstandes üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 

----- Dem Vereinsvorstand obliegt: 

}> die Durchführung der Beschlüsse, welche die Generalversammlung 
___ __;;........... __ beschlossen hart, 

);;;- alljene Aufgaben, welche nicht ausdrücklich der 
Generalversammlung vorbehalten sind. 

- Art.12 Der/die Präsident/in 

----- Der/die Präsident/in 



~ ist der/die gesetzliebe Vertreter/in des Vereins, er/sie vertritt den 

------- Verein gegenüber Behörden und Dritten; 
~ fUhrt den Vorsitz im Vereinsvorstand; 
~ sorgt fiir die Durchführung der Beschlüsse der Generalversammlung 

- -----U.1md des Vorstandes. 

Der/die Präsident/in ist im Besonderen ermächtigt, rechtsverbindlich alle 
--- - · Beiträge und Zuweisungen von öffentlichen Körperschaften oder Privaten für 
- --- den Verein in Empfang zu nehmen und zu quittieren. Im Fall von 
---- Verhinderung des/der Präsident/in tritt an seiner/ihre Stelle der/die 
----Vizepräsidentlin. Der/die Präsident/in kann den/die ernanntenie Kassier/in 
----· ermächtigen, Beiträge in Empfang zu nehmen und zu quittieren. 

--Art. 13 Die Rechnungsprüfer 

Die Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung gewählt. Sie 
----bi:I.Jleiben fünf Jahre im Amt und geben jährlich bei der Generalversammlung 
---- einen Bericht über die von ihnen durchgefiihrten Überprüfungen der 

Einnahmen und Ausgaben des Vereines und über die 
- ----Jahresabschlussrechnung ab. 

- Art. 14 Auflösung des Vereines 

------UDie Auflösung des Vereines und die Zuweisung des verbleibenden 

- - --- Vermögens müssen mit Zustimmung von mindestens Dreiviertel der / :.. :. ~ ~ 
- ----- Mitglieder erfolgen indem es an einen Verein mit gleichen oder ähnlichel)~ -~~,, ~;:~ ~:,~ . c-_t-

Zielsetzungen übertragen wird. Sofern die Generalversammlung nicht eit~f1e~t~~·' ·~ · ~~( 
Liquidatoren best.ellt, werden der Präsident sowie der Vizepräsident f _,_1, ·, t~1·.,t.·~. '" ., ' 

tf.\ :~ ,. ~· 

gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Ein etwa vorhandenes ,,,, ,'·· --~-, -: -., 

Reinvermögen des Vereines ist zu gemeinnützigen Zwecken im Sinne der Y,'i'> "_;~:. · ~ 
---- - Vereinsziele zu verwenden. ~~-· ~ 

--Art. 15 Schlussbestimmungen 

- - --- Für alle Belange, die in diesem Staat nicht vorgesehen sind, gelten die 
Bestimmungen des Z.G.B. Art. 14 ff. , hinsiebtlieh der Vereine mit 
Rechtspersönlichkeit 



Für den Gleichlaut dieser Abschrift, welche aus sieben Blatt 1llld diesem 
achten Blatt besteht mit der Urschrift, welche in meiner Urkundensammlung 
enthalten ist. ----------------------------------------------------------------------------
Stempel frei flir Verwaltungszwecke. ----------------------------------------------
Bruneck, fünfzehnten April zweitausendvierzehn (15.04.2014k----------


